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Zum traditionellen Alpaufzug, der in der Wettkampfpause des Schwingfestes präsentiert wird, gehört auch der Durchmarsch von Tieren, die während der Sommermonate auf der Rigi weiden. 
Der prächtige Geissbock, am Seil geführt von Franz «Brüs» Reichlin, liess mit seiner eindrücklichen Duftnote manchen Gast die Nase rümpfen. 

Keine Rigi-Bergfest- 
Kränze für die Schwyzer
Die Gäste zeigten ihre Stärke, Joel Wicki holte sich den Festsieg 

Einmalig faszinierende Stimmung 
Das Rigi Schwing- und Älplerfest sorgte für Begeisterung  

Der Sörenberger sicherte sich 
den Sieg am Rigi-Schwinget. Die 
Schwyzer blieben mit viel Ver-
letzungspech ohne Kranz.

z Von Simon Gerber

1600 Meter über Meer liegt der Schwing-
platz auf Rigi Staffel, und somit ist das 
der höchstgelegene Schwingplatz über-
haupt. Ebenso hoch hängen jedes Jahr 
die begehrten Kränze mit der rot-weis-
sen Schlaufe. Für die 90 angetretenen 
Teilnehmer lagen 16 Stück bereit, und 
14 davon konnten abgegeben werden. 
Den Löwenanteil räumten die Nord-
ostschweizer mit sechs Exemplaren ab, 

die Südwestschweizer und die Inner-
schweizer eroberten je vier. 

Der Schlussgang zwischen einem 
Südwestschweizer und einem Inner-
schweizer war der krönende Abschluss 
eines spannenden Festes. Sofort ging es 
zwischen Joel Wicki und Lario Kramer 
zur Sache. Der Topfavorit Wicki traf auf 
einen gut eingestellten Gegner, der zwei-
mal versuchte, am Boden zum gültigen 
Resultat zu kommen. Wicki rettete sich 
jedoch geschickt aus einer ungemütli-
chen Lage. In der fünften Minute führte 
schliesslich der Paradeschwung des Ent-
lebuchers mit Kniekehlengriff am Boden 
zum viel umjubelten Resultat.

15 Schwyzer Schwinger waren zum 
diesjährigen Rigi-Schwinget angetre-

ten, keiner holte eine Auszeichnung. 
Noch schlimmer: Mike Müllestein, Reto 
Nötzli, Marco Ulrich und Pirmin Suter 
mussten den Wettkampf verletzungsbe-
dingt vorzeitig abbrechen. 

Schlussrangliste: 1. Wicki Joel, Sörenberg, 58.50. 
2. Orlik Armon, Maienfeld, 58.00. 3.a Rychen Roger, 
Mollis, 57.25. 3.b Bieri Marcel, Edlibach, 57.25. 
3.c Collaud Romain, Vallon, 57.25. 4.a Kramer 
Lario, Galmiz, 57.00. 4.b Schurtenberger Sven, 
Buttisholz, 57.00. 4.c Burch Jonas, Stalden, 57.00. 
4.d Dändliker Shane, Feldbach, 57.00. 5.a Gapany 
Benjamin, Hauteville, 56.75. 5.b Räbsamen Marcel, 
Müselbach, 56.75. 6.a Moser Steven, Rechthalten, 
56.50. 6.b Schlegel Werner, Hemberg, 56.50. 6.c 
Schneider Mario, Rothausen, 56.50 (alle mit Kranz). 
Ferner: 13.b Kenel Franz-Toni, Arth, 54.50. 14.b 
Heinzer Lukas, Goldau, 54.25. 30. Suter Pirmin, 
Oberarth, Unfall, 27.00. 33. Müllestein Mike, Steiner- 
berg, Unfall, 17.25.

z Von Simon Gerber

Nach dreijähriger Abwesenheit wegen der 
Corona-Pandemie kehrte das Bergkranzfest 
in altem Glanz wieder an seinen Ursprungs-
ort Rigi Staffel zurück. Am Sonntag pilgerten 
von Goldau und Vitznau aus rund 4750 Zu-
schauerinnen und Zuschauer bequem mit 
der Bahn auf die Königin der Berge. 

Wie jeder der sechs Bergklassiker hat das 
mit einer grossen Tradition verbundene 
Schwing- und Älplerfest auf der Rigi sein 
eigenes Cachet. Ein feierlicher Berggottes-
dienst vor dem Wettkampf und viele live vor-
getragene Folk lorebeiträge bereichern den 
Hosenlupf während des ganzen Tages. Als 

eigentlicher Höhepunkt, wie man ihn nur auf 
der Rigi präsentiert bekommt, gilt am frühen 
Nachmittag der farbenprächtige und urchige 
Alpaufzug. Dieser Event fasziniert das Publi-
kum immer wieder aufs Neue und ist mit sei-
ner Vielfalt nicht mehr wegzudenken.

Rund 200 freiwillige Helferinnen und 
Helfer standen für Wurst und Brot im Ein-
satz. Sie alle trugen zum guten Gelingen des 
Gross anlasses bei. Im Organisationskomitee 
des Schwingerverbandes am Rigi und der 
Sennengesellschaft Arth sah man am Sonn-
tag lauter zufriedene Gesichter. OK-Präsi-
dent Peter Inderbitzin zog eine positive Bi-
lanz. «Über den Ablauf bin ich in jeder Be-
ziehung zufrieden und bin der glücklichste 

Mensch an diesem Tag. Nach einem Unter-
bruch von drei Jahren lief alles wie am 
Schnürchen.» Das A und O sei natürlich das 
schöne Wetter gewesen.

Nicht alle Besucherinnen und Besucher 
finden im Event-Zelt oder in anderen Ver-
pflegungsstätten genügend Platz. Deshalb 
greifen einige zur Selbsthilfe und verpflegen 
sich in freier Natur aus dem eigenen Ruck-
sack. Gleichzeitig wurde das wunderschöne 
Alpenpanorama genossen. Besonders ge-
fragt waren die Kampfrichtertische.

Kräftig zupacken mussten gestern nicht 
nur die Schwinger, sondern auch andere 
starke Männer. Ein fester Bestandteil auf der 
Rigi ist das Steinstossen. Für diese Athleten 

bedeutet der Wettbewerb dieses Jahr einen 
weiteren Meilenstein auf dem Weg an das 
Eidgenössische Schwingfest in Pratteln. Dort 
kommt der 83,5 Kilogramm schwere und le-
gendäre Unspunnenstein zum Einsatz. Auf 
der Rigi hatten die 21 Teilnehmer mit dem 
50-Kilo-Stein noch etwas leichtere Kost zu 
bewältigen.

Ursprünglich war vorgesehen, zum 
125-Jahr-Jubiläum des organisierenden 
Schwingerverbandes am Rigi 2020 alle ehe-
maligen Sieger einzuladen. Dies war wegen 
der Corona-Pandemie nicht möglich. 2022 
konnten die Gastgeber dies nachholen. Alle 
wurden vom Publikum mit Standing Ova-
tions und einer Welle gefeiert.

Der Oberarther Franz-Toni Kenel greift mit Sandro Balimann zusammen. 

Die Fahnenschwinger betteten das Panorama in ihre Darbietung ein. 

Die Wildiheuer sind fester Bestandteil des Alpaufzugs während des Rigi-Schwingets. Das Mittragen von Heuburdeli fordert vom 
Träger einen kräftigen Einsatz. 

Die Geschwister Selina Weber (links) und Carina Schindler-Weber. Die Älplerfamilien schleppen den ganzen «Plunder» mit.

Lukas Heinzer, Goldau (helle Hose), 
gegen Lukas Lemmenmeier.

Das Rigi Schwing- und Älplerfest hat eine einmalige Kulisse, bietet packende Wettkämpfe im Sägemehl und profitierte dieses Jahr von hervorragenden Wetterbedingungen. 

Wie der Steinerberger Erwin Andermatt seinen Stein stösst, wurde von Jury und Mit-
konkurrenten kritisch beobachtet.

Die Sennenpärli wohnten der feierlichen Messe bei. Am Alpaufzug präsentierten sie sich nochmals in ihren Trachten.

OKP Peter Inderbitzin freute sich über die 
gelungene Durchführung.

Der Oberarther Pirmin Suter liegt unter Nicolas Wey im Sägemehl.   
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